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VerkaufvonSpeisekartoffelndurchdie Gemeinde.Wieaus
demRathause mitgetsilt wird ,sind nunmehr auch die Vorräte
an Speisekartoffelnin der zuletzt auf demNordwestbahnhofe
im20 .BezirkbestandenenAbgabestelleabverkauft .Von
Morgen( Dienstag )an wird auch diese Abgabestellegesperrt
werden und damit die Abgabevon Speisekartoffeln durchdie
GemeindeandasPublikumeingestellt .DurchdieseAktiom
wurdeninderZeitvom13 .Maibiszum7 .Juni1915
zirka140Waggons- . 4MillignenKillgrammandenKonsum
direktin dernVerkehrgebrachtunddadurchnichtnurdem
bestandenenMangelan Kartoffelnwirksambegegnet ,sondern
auchdie Bevölkerungin die Lageversetzt ,zu dembilligen
Preisevon12Hellernperdkgeinzukaufen.DerWienerMarkt
ist jetztmitaltenKartoffelnziemlichgutbeschickt,die
PreiseimKleinhandelbetragenwohl20bis24h ,eswerden
aber die bestehenden Vorräte an alter Ware bis zumEintreffen

dererstenProduktederneuenErntevollkommenausreichen ,was
gewißnicht möglichgewesenwäre ,wennnicht dieerfolgreiche
AktionderGemeinderechtzeitigeingesetzthätte.
ErzherzogFriedrichandieStadtWien .DerArmeeoberkomman¬
dantBendeteausdemHauptquartierandenBürgermeisterDr .
WeiskirchnernachstehendesAntworttelegramm: ,Mitstolzer
FreudeerfülltmichdieinjubelnderBegeisterungmirund
denuntermeinemOberbefehlstehendenheldenmütigenverbün¬
detenTruppendargebrachte ,tiefpatriotischeDankeskundgebung
derunsallensoliebenBevölkerungderReichshaupt-und
ResidenzstadtWienausAnlaßderWiedereroberungderFestung
Przemysl .Gottder Allmächtigeist mituns .Unseregerechte
SachemußdenSiegdavontragen.WärmstenDankundGrußim
NamenmeinertapferenSoldaten .FeldmarschallErzherzogFriedri

NeueArmenräte.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
Dr .Haasdie Wahldes KarlPiller zumArmanratdes 3 .Bezirkes ,
nacheinemBerichtedes StR .Götzdie Wahldes KarlGranninger ,
MartinMatzerundJohannKuchlerzuArmenrätendes12 .Bezirkss,
nacheinemBerichtedesStR.PoyerdieWahldesTheodorHackl,
HermannHilgarth ,KarlJirik ,AlexanderKraßniggundFranz
Wagner zu Armenräten des 13 .Bezirkes ,nach einem Berichte des

StR .Schreiner die Wahldes Josef WeißzumSchriftführerund
desAntonKöhlerzumSchriftführer -Stellvertreterder 3Sek-¬
tiondesArmeninstitutesFünfhausundschließlichnacheinem

BerichtedesStR.KnolldieWahldesEngelbertSedlaczekund
RichardZieleckyzumArmenrätendes21 .Bezirkesbestätigt.

SilberneHochzeit.DirektorJosefDworakdesZentral-Wahl-¬
undSteuerkatastersderStadtWienfeiertam8 :Junimit
seinerGattinHedwigdiesilberneHochzeit.
EineFeldpostkarteausdemSüden.AbgeordneterDobernighat
andenBürgermeisterDr .WeiskirchnereineAnsichtskartege¬
sendemit einemtrefflichen Bilde :Ein Landsturmmanninder
vollpenManneskraftmiteinemjungenRekruten,imHintergrundeGipfel

die neebedeckten unserer Alpen .DieKarte
träglie Inschrift„¬

„Wirsteh' nwieuns' rerBergeWand
Undwerdennichtwanken,nochweichen;
EsführtnureinWegunsKärntnerland:
DerWegüberun' reLeichen! "

DieGsundheitsverhältnisssWiens.Nacheinemvorläufigen
BerictedesStadtphysikateswarendieGesundheitsverhältnisse
imMquateMaiaußerordentlichgünstig .DieimWintervorherr¬
achenerKrandeitenderAtmungoorganehaheninfelgedes
mildeMaiwettersabgenommen ,währenddiecharakteristischennoch
Sommerkatarrheder Verdauungsorgane/keinenBodenzurVør
Verbreitungfanden .DerStandderInfektionskrankheitenwar
øingedernegünstig ,als die BbatterneinenstarkenRückgang
erfuhren,dieübrigenKriegsseuchennachwievorinderZivil-¬
bevölkerungkeinenFußfassenkonnten.ImJunischreitendiese
günstigen Verhältnisse noch weiter fort und in derVorwoche

var4unTagzuverzeichnen ,anwelchemkeineeinzigsAnmel¬
dungleinerschwerenInfektionskrankheiterfolgte.
DieKaufmännischenAngestelltenandenBürkermeister.Der
deuthehnationaleHandelsgehilfenverbandhatandenBürgermeister
nachbtehendesSchreibengerichtet : .Schonoft habenFure
Exzeilenz Verständnis und Interesse für die Lagederkaufmänni-¬
schen Angestellten bekundet .Gerad die gegenwärtigeschwere
Zeit hat bewiesen ,daßFureExzellenzals Bürgermeisterder
Haupe -unResidenzstadtWienimmerdahelfendeingeeprungen
sind woes galt ,der Not in unseren Stande zu steuern .Ep
erfülltunsdeshalbmitgroßerFreudefeststellenzukönnen,
daßFureExzellenzin einer der letzten öffentlichenVersamm¬
lungen ,bei welcherdie TeuerungszulagederGemeinde-Angestell-¬
tenzurSprachekam ,wiederumderAngestelltenin denkauf¬
männischenBetriebengedachthabenundin der Erkenntnie ,daß

auchsieaußerordentlichschwerunterdergegenwärtigenTeuerung
zuleidenhaben,dieBienstgeberaufforderten,demBeispiele
derGemeindezufolgen .Wirsindunsgewiß ,daßunserbereits
gestelltesVerlangennachTeuerungszulagendamiteinenbedeut¬
samenNachdruckerfährt .Die deutscharischen AngestelltenWiens ,
diewirzuvertretendieEhrehaben ,dankendeshalbihremsehr

geschätztenHerrnPürgermeisterfür diewiederholtbeweisene
Anteilnahmeauf das beste .Furer Exzellenzwerdendiefreundli -¬
chenWortefürunsereBerufskollegennichtvergessenwerden. "

DieBlumenkörbeanderMastenderelektrischenBeleuchtung.
DerStadtratbeschloßinseinerletztenSitzungnacheinem
BerichtedesStR .SchreinerdieAusschmückungderandenMasten
derelektrischenBeleuchtungangebrachtenBlumenkörbeheuer
teils ausErsparungsgründen,teils auchausMangelanArbeits¬
kräftenzuunterlassen .

Armenlernmittel .DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
StadtratesTomoladenVoranschlagderstädtischenLernmittel-¬
verwaltungfürdasSchuljahr1915/16mitdemErfordernisse
von550. 000Kgenshmigt.ImSchuljahre1913/14wurdenanBüchern
AtlantenundHandkarten211 . 558StückimWertevon161 . 763K
gegenbarangekauft.AnSchreib-undZeichenrequisitenwurden
5,350. 000Stückin Wertvonrund189. 000Kangekauft.Vonder
GesamtzahlderSchulkinderwurdeninderBürgerschule67%,
in der Volksschule60 %( ohnedie ersten und zweitenKlassen ,

inwelchenkeineregelmäßigeBeteilungstattfindet )be¬
teilt .

DieBezirksvertretungNeubauhältamDonnerstag,denI0 .. M.
5UhrnachmittagseineSitzungab.
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